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Der Lebemann, 
patriarchalisch abgesegnet. Foto: Maurus Decurtins, 2015

«Lasst uns alles tun, 
damit die Menschen 
aufeinander zugehen.»

Prinz Gautama              Siddharta. 
(560-480 v. Chr.)

«Buddha» 
= Erwachter, 
Vollendeter.



Der Lebemann, 
patriarchalisch abgesegnet. Foto: Maurus Decurtins, 2015

Ausscheiden 
aus dem 
Kreislauf der 
Wiedergeburten, 
des ewigen 
Kreislaufes von 
Entstehen und 
Vergehen.



Ego-
Zentrismus 
soll 
beseitigt 
werden.

Gibt es 
eine 
Seele?



Der Lebemann, 
patriarchalisch abgesegnet.

«In fast allen 
Kulturen ist 
Geben ein 
wesentlicher 
Bestandteil des 
gesellschaftlichen 
Leben.» (BR)

René Descartes 
(1596-1650):

«Cogito/dubito
ergo sum.»

Das Ich und die 
Ratio steht im 
Mittelpunkt 
der Welt.



Nirwana: «das Wegwehen, Erlöschen»

Die Ich-Vergessenheit ist 
notwendig, um durch «rechtes» 
Denken, Fühlen und Handeln 
zum Nirvana zu gelangen.

zentraler Begriff der buddhistischen Erlösungslehre



Ernst Bloch (1885-1977): 
«Geist der Utopie», 
«Prinzip Hoffnung»

Es gibt 
eine Art 
universalen 
Willenstrieb, 
der alles gierig 
will. Er erzeugt 
daher auch 
Negatives.

Das Wesen 
der Welt ist 
Leiden.



Arthur 
Schopenhauer, 
(1788 - 1860):

«Wille» = 
Existenz-Kraft, 
die alles 
durchdringt.

Die Welt ist 
Leiden.

Mitleid, 
Empathie 
entwickeln.



Ödipus:
Vatertötung, 
Mutterbegattung.

Friedrich Nietzsche (1844-
1900):

Wille = diesseitiger 
dionysischer 
Daseinsgrund.

Wille zur Macht.

Das Nichts, der Nihilismus: 
Nicht-Existenz absoluter, 
ewiger Zustände, Werte. 
Einzig die ewige 
Wiederkehr ist sicher, der 
Entstehen-Vergehen-
Kreislauf des Selben.



Männerregime: 
Adam 
zeugt 

Eva.

Was ist die 
Vorbedingung 
des Gebens?

Wie aus dem Werden-Vergehen-Kreislauf 
aussteigen, wie das Nirvana erlangen?
Durch den Abbau von Karma?

Karma = «Tat»

= der die Taten bewirkende 
Wille früherer Existenzen, 
der die neue Existenz nach 
dem Tode bestimmt.

Weniger 
handeln? 

Askese?



Wir alle bauen an einer Insel.Buddha:
«Es nützt nichts, nur ein guter Mensch zu sein, 
wenn man nichts  tut.»



Freud

Fromm

Wie dem Welt-Willen entkommen?

Schopenhauer: eigentlich nur 
zeitweise durchs Musikhören. 

Nietzsche: zum 
Übermenschen 
werden.



Freud

Mutter als Liebesobjekt.        Vater als Konkurrent. 

Ödipus- Komplex
«Es gibt Menschen, die haben Angst 
etwas zu geben. Sie haben Angst 
dabei etwas zu verlieren und halten 
alles krampfhaft zusammen. Sie sind 
oft sehr einsam. Fast genauso wie 
diejenigen, die geben und dafür 
eine Gegenleistung erwarten.» (BR)

«Gefunden habe ich die 
Wahrheit, dieses Tiefe, 
das schwer einzusehen, 
schwer zu verstehen ist, 
das Friedreiche, das 
Erhabene, das alles 

Denken übersteigt, das 
Geheimnisvolle, das allein 
der Weise fassen kann.»

«Wir sind, was wir 
denken. Alles, was wir 
sind, entsteht aus 
unseren Gedanken. Mit 
unseren Gedanken 
formen wir die Welt.»

B.



Wir alle bauen an einer Insel.Buddha:
«Es nützt nichts, nur ein guter Mensch zu sein, 
wenn man nichts  tut.»

«Achtsamkeit 
sich selber 
gegenüber, dann 
im Hinblick auf 
die anderen.»

Peter Oppliger, 
Teephilosoph


